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Ein religios-sozialer ,,Gottesdienst.)

»Somntet her su mir, Alle, die ihr miihjelig und belaben feid.”

Herr, erbarme Did) unjer.
Chrift, exbarme Didh unjer.
Herr, erbarnte Did) unfer.
O Gott BVater, der du aller Menjchen BVater bijt,
Crbarme didh) unjer.
O Gott Sohn, der du der Crldfer der Welt bift,
Crbarme dich unjer.
O Gott betliger Geift, der du der Gott bijt, der tn der Menjden-
welt lebt und wirft,
Crbarme didh unjer.
O Heilige Dreieinigleit, die du der Cine Gott bijt,
Crbarme dich unjer.
Jejug, der dbu geboren bift in Armut,
Jejus, der dbu geboven Dift, Friede zu jchaffen wunter den Wenjcdhen,
Jejus, der du bder Urbeitsmann von Nazaveth warft,
Crbarme didh unjer.
Jejus, in bem die Stolzen zerjdhlagen und die Mdcdhtigen nieder-
getworfen jind,

N Bum Grgreifenbditen, wag idh wihrend meinesd englijdhen Aufenthalted er-
lebt habe, gehort eirer der von ber Shriftian Social Union (Chriftlid=jozialen Ber-
einigung) in der Bow-RKirdpe, einer der befaunteften Rirdjen von London, veran-
ftalteten Gottegbienfte. Die Chriftian Social Union ift eine Bereinigung von Geijt-
" lidgen und Raien ber RKirde vbon Gngland, deven JFiele fih in Bejug auf bdie
Berbindbung von Chriftentum und Sozialidmusd mit den unjrigen fo ziemlich decten.
Die Witglieber und Anbhinger gehdren bormiegend der Hodtivdhe, d. fh. dbem das
Rirdenpringip am {tartften betonenden Bweig dber Kivche von England an. :

An biefem ,Gottesdient” war alled bebeutjam. So audh die Prebigt von
Ranon Sceott Holland, einem ber Hauptvevtveter der Chriftian Social Union, itber
pad Thema: ,Fitr dreigig Silberlinge”. Wir hegen bie Hoffuuug, fie unferen
Lefern aud) darbieten zu bilrfen. Aber nody mebhr iiberrajdht und beglitcft hat mid
pie ,Riturgie”. Jd hatte ed nicht fitr moglich gehalten, dap irgendwo die ,veliging-
jozialen” Gebanfen (don eine folde Vertirperung in den Gebeten und Gejdngen
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Jejus, ber den Hungrigen fdttigt mit Gutem,
Sejug, der dem Niedrigen erhoht,
Crbarme did) unjer.

Sejus, der bu bie Tdler audfitlleft und dbie Hiigel ausgleicheft,
JEfH@ in dem alle menjchlichen Dinge heilig und toftlich find,
Jejus, der du alled Menjdhenivefen in Dir befafieft,

Crbarme didh unfer.

Jefug, in bem alle Nationen der Crde Cine Familie find,
Jefug, in dem e3 weder Knedhte nod), Freie gibt,
Jejud, der pu Aller Bruber bift,
Crbarme dDid) unjer.
Jejug, der du den Armen frohe Botjdhaft predigft,
Jejud, der dbu den Gefangenen Freiheit verfiindigit,
Jejus, ber du den Jerjdhlagenen Crldjung fchaffit,
Crbarme Did un?er.

Jejus, dbu Freund der Armen,
Jejugd, dbu Crndhrer der Hungrigen,
Jejus, bu Arat der Kranfen,
Crbarme didh unjer.
Sejus, bu Spender ber Gejundheit,
Jejug, du Sieger itber ben Tod, der zu frithe hinvafft,
Jejus, du Freund der armen Kleinen,
Crbarme dDidh unjer.

Jefud, der du der Anflager bift der Bedriicter,

Jefus, der dbu bie einfachen Gemiiter exleudteit,

Jefus, der dbu umbergehit, Guted zu tun,
Crbarme did) unjer.

Jefus, dbu Lehrer der Geduld,

Sefus, bu Vorbild ber Freundlidfeit,

Jejug, ber dbu die Herzen vont irdijdhen jum himmlijchen Wejen fiihrit,
Crbarme dDidh) unjer.

ber Rirden gefunden Hatten. Und nun gehi diefe firchlich fonierbattnfte aller prote-

ftantijhen Rirchen darin voran. Eine nadbentlide Tatjade!

3d) habe die gangze Liturgie iiberfesst, getrew, wenn aud) mit Freibeit, und
boffe, bap i) Damit ben Lefern der Jeuen Wege etwad Gutes veridaffe. Dabei
perheple id) mir nicht, dak fie in diefer Geftalt bei eitent nicht ben Cinbrud madyen
fann, ben fie bort im Herzen Londons, in der Nihe der Bant von England und ber
Londoner Borfe, in der vom Sturm bes heutigen Handelsd- und Eriverbslebend um-
brauften Rirdje, dazu ald Teil eined ganzen Goitezbienfted, eriveden fonnte. Auch
fann i die bagu gehdrigen hervlidjen Lieber nidht bringen. Dennod) hoffe id), bah
biefe ,Biturgie” den meiften Lefern biel ju jagen bermdge und baf thuen baraus
bielleidht aud) ein Haud) von Bfingfigeift entgegenivehen twerde.

Um bdem ridtigen Verjtandnid zu Hilfe zu fommen, bemerfe idh) nod), dap
pie Liturgie der Kirdje von England der romijd)-fatholijdhen dhnlid ift. PMan mup
fie fih fo ausgefiihrt denten, baf der Beiftlidhe und bie Gemeinde dbabei zujammen-
irfen, im Sinne bed %ecbie[geiange@ a3 die Gemeinbe {pricht (ober fmgt) ift
im Ie;t purd) gejperrten Drucd hervorgehoben.
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Jefus, ber du verfudgt wurdeft gletch mwie wir,

Jefud, der du im Gebet nicht ablieheft,

Jefus, der du der Genofje der Gedchteten warit,
Crbarme dDid) unfer.

Jejus, du Haffer der Heuchelet,

Jefus, dbu Feind bed Mammons,

Jefus, du Bollwerf der Sdhwachen und Geringe,
Crbarme did) unjer.

Jefud, ber du viel vergibft demen, die viel lieben,

Jejud, ber dbu alle Menjden au div ziehit,

Jejud, der dbu zu dir rufft alle, die da miihfelig und beladen {ind,
Crbarme didh unfer.

Jejug, der dbu nicht famijt, um div dienen zu laffen, jonbern um
au Dienen,

Jejud, der du nicht hatteft, wo du dein Haupt hinlegeit,

Jefus, ber du geliebt tourbdeft vom gemeinen BVolfe,

Crbarme dich unjer.

Sefus, der dbu um Geldbed willen verraten rourdeft,
Jefug, der du pon den Prieftern und Sdyriftgelehrten ausgeliefert
iburbdeft,
Jefusd, der du von Dden iveltlichen Machthabern gevichtet wurdeft,
Crbarme dDid) unjer.

Sefus, ber du fiir und gefreuzigt wurdeit,
Crbarme did) unjer.

Jefud, ber bu und zur Gemeinjdhaft deires Meiched berufen Haft,

Jejus, in dem e3 fein Anjehen der Perjon gibt,

Jejud, der dbu und an unferen Friichten erfennen mwirit,
Erbarme didh) unjer.

Jejus, der du am Tage ded Gerichted zu und jprechen ivirjt:
L Bag ihr getan Hhabt, einem der Geringjten unter bdiejen beinen
Britbern, dad habt ihr mir getan,”

Crbarme didh) unjer.

Bon unjerer Liebe zum Gelbde,
Crldje unsg, o Herr.

Bon aller Unehrenhajtigleit im Gejdhdjtsleben,
Crlidje unsg, o Herr. |

Bon Letchtiinn und Pflidtvergejfenbeit,
Cridje uns, o Herr.

Bon Groll und Bosheit gegen unjere Wiberjadjer,
Crlidje ung, o Herr.

Bon Vernadyldjjigung der Arbeit,
Crldfe unsg, o Herr.
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Bon jeglicher BVeradhtung anderer,
Cridje unsg, o Herr.

Bon allem, wad einen deiner Geringjten drgern fann,
Cridje ung, o Hervr.
Lou der Bedritcung der Armen,
Cridfe unsg, o Hervr.

Bom RNeid auf die Reidjen,
Crlidfe ung, o Hervr.
Bon der Unterwerfung unter die Art ded vein weltlichen Denfens,
LBon dem mangelnden Mut, dein fommendesd Reich u verfiindigen,
Erlofe unsg, o Herr.
Bon Harte, Cngigeit und MiBtrauen,
Cridje ung, o Herr.

Lon Sdwdche und Unjtetigfeit des Wollens,
Cridfe ung, o Herr.

LBon Mangel an Glauben in der (Erfu[funq peines Willens,
Crlidje unsg, o Herr.

Bon allem Hodymut,
Cridje ung, o Hervr.
Bon allem Geiz,
Crlidfe ung, o Hervr.

Bon aller finnlidhen Beflectung,
Cridfe unsg, o Hervr.

Vo alfer BVerbitterung,
Cridfe ung, o Herr.

Bon aller gemeinen Gier,
Cridje unsg, o Herr.

LVon allem Neid,
Crlofe unsg, o Herr.

Bon aller Sdlafiheit,
Crldje ung, o Herr.

Durd) dbetn Herabiteigen i unjer Fleifcdh und Blut,

Durc) detne Geburt in Armut,

Durd) dein (chwered Leben,

Durd) deinen bitteren Tod,

Durcy deine herrliche Auferftehung und Crhohung,
Cridfe ung, o Hervr.

Gehe nicht ind Gericht mit uns,
Crhore ung, o Herr Jejus.

Dadurd), dbap du die Blinden jehend gemad)t Hhait, -
Nimm von und alle VBorveingenommenheit.

f{
i
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Durd) ba3, wad du und auf dem Berge gelehrt hait,
Bef)re ung zu hungern und zu ditvrjten nacd Ge-
redhtigteit.
Durdy dbad Wunbder, dasd du 3u Kana getan, Hait,
Bermehre unter ung den %mcf)tum pes ¥ebens

Durd) deine Sleichnifje von Gefahr und Unvedht ded NReichtums,
Hilf ung, unjeven Vefis mit den Briidern AU
tetlen.

Durd) deine NReden gegen die Phavijder und Sabddujder,
Gib und dben Mut, die Sitnden dev Eivdhlihen und
weltlidjen E)Jlacf)tf)aber au ftrafen.
Durd) die Fupwajdhung, die du an deinen Jiingern geiibt Hait,
Lehre ung, den Briibern ju dicnen.
Durdy dbein Gebet am Kreuze,
Qehre ung, unfere Feinde (ieben
Durd) dein Kreuz und Letden,
Pilfung, jelbft fitr die Sade der Wahrheit 3u
leidemn.
Durd) deine Gegenwart in deiner Kivche,

Crhalt unsd in Gehorjam gegen dein @cieg der
Liebe.

Durd) dad Gebet, dad dbu unsd gegeben hajt,
Hilfunsd, unfer Leben unfevem Beten entipre-
d)enbgu geftalten.
Durd) dad Gebet, dad du unsd gegeben hait,
Hilfung, deinen Willen auf Crden zu tumn.
Durd) dein Lebenm und deine Lehre,
Made ung fahig, Gott iiber alled zu [ieben.

Durd) dein Leben und beine Lehre,

Madye unsg jahig, den Nadften 3u lieben ald uns
felbit.

Sum @d)Iuﬁe flehen ivir su Div, ftarfer und gnidiger Herr, daf
Du im bejonderen alle die, welche in treuer Arbeit ihr Brot 3u
ertwerben tradyten, fithren, jhtvmen und ervleudhten mogeit :

Jiiv die Mdanner, die {dhweren Gefahren audgejest jind,
Slehen wir 3u divr, o Herr.

Fiir die Frauen, die Schmerzen leiden miijjen,
Slehen wiv 3u dbir, o Herr.

Giir die, weldje dad Land bebauen,
Fir die, weldhe an den Majdyinen jtehen,
Slehen wiv 3u dir, 0o Hervr.
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i bie, welche die tiefen Wajjer befahren,
&iir b1e, weldje ferne Ldnder durdhitreifen,
Slehen wiv ju dir, o Herr.
Fiir die, weldhe in Bitro und Warenhaujern arbeiten,
Fiir die, welde tn Hodyofen und Fabrifen ihr Tagwert tun,
Slehen wivr 3u dir, o Herr.
Fitr die, welde fid) in den Bergwerfen miihen,
&iir die, weldye faufen und verfaufen,
Slehen wiv 3u dbiv, o Herr.
v die, welde Haudgefdhdfte tum,
v die, weld)e Kinder erziehen,
dlehen wir 3u dbir, o Herr.
&iir alle, die vbon ber Kraft ihrer Arme leben,
Fiir alle, die feben von der Gejdhiclichteit ihre Hinbde,
Slehen wir ju biv, o Herr.

And) fitv alle Arbeit ded Kopfed und Herzens:
Um weife Cinjidht fitr den gFiihrer,
Um Gefchiclichfeit fiix den Vermwalter,
Um Gewiffendaftigleit fiiv den Arzt,
Um vichtiged Urteil fitr den Antvalt,
Um Berjdywiegenheit fiir den Vertrauendmann,
Um Mehrung der Crfenntnisd fitr den Forjder,
Um lebendigen Geijt fiir ben Gelehrten,
Um gejunded Denfen fiitv den Sdriftiteller,
Um Sdopferfraft fiiv ben Kiinjtler,
Um Geduld fiir ben Lelhrer,
Um Feuergeift fiir den Propheten,
Slehen wir 3u dir, o Herr.

Audy fiiv alle die, welche arm, gebrodjen und unterdriicdt jind:
itr alle, Deren Arbeit der Hoffnung entbehrt,
Gitr alle, beren Arbeit ber Chre entbehrt,
&iir alle, deren Arbeit Ded Jnterejjed entbelrt,
iir alle, bie zu wenig Mupe Hhaben,
Jitr alle, die zu {dylecht bezahlt jind,
&iir alle weiblichen Arbeiter,
itr alle, welche in gefdhrlichen Betrieben arbeiten,
&iiv alle, weldhe feine Arbeit finden fommnen,
iir alfe, welche feine rbeit tun mwollen,
liv alle, weldge fein Heim haben,
i die Gefangenen und Verftogenen,
Flir die Opfer der Wolluft,
Fiir alle, dbie unmdpig und ausdjdyveifend {ind,
Hilix aIIe, pie franf und hungrig find,
Slehen wiv 3u dir, o Herr.
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D Lamr Gottes, dag wegnimmt die Siinden dber Welt,
Crbarm dich un?er.

D Lamm Gottes, dbad wegnimmt die Siinden der Welt,
Nimm an unjer Gebet.

$Herr, erbarm did) unfer.
Chrift, erbarm did) unjer.
Herr, erbarm did) unfer.

Unjer Vater, der du bift in den Himmeln,
Gebeiligt werde dein Namte,
Dein Reid; fomme,
Dein Wille gejchehe auf Erden iwie im Hinumel,
Gib uns heute unjer tdaglich Brot,
Und vergib und unjere Scdyulben, wie aud) wiv vergeben unjern
Sdyuldrern,
lln% ;ﬁbre ung nidt in Verjudung, fondern erldje und von bdem
Bien.
Denn Dein ift dbag Reid) und bieél[ fraft und die Herrlichfeit in Cwigteit.
- Umen!

Bater ded Lidhtes und Gott aller Wahrheit, reinige die Welt
von Jertum, IMiBbraud), Verderbnid und Siinde aller Art. Wirf
it den Staub dad Banner Satand und pflanze allitberall auj dad
Banner Chrifti. Berftdre die Herrjdhaft der Siinde und ridhte auf
pa3 Reicdh ber Gnade in allen Herzen. Lap Demut triumphieven
itber Hochmut und nmaBung; Liebe itber Hap, Neid und Boz-
eit; Reinheit und Mapigteit itber Ausjdhweifung und unveine Gier;
Milde dfiber Borm; und den Geift der Selbitlojigleit und Selbjtver-
leugnung iiber den Geift der Begehrlichfeit und der Liebe u ben
Gittern diejer Welt. Lap das CEpangelium Chrifti dburd) Befenntnis
und Tat fiegreid) die Welt burvdpdringen. Wir bitten did) darum,
im Namen defjen, der lebt und vegievt mit Dir und dem I)eﬂtgen
Geift, Cin Gott in Cwigleit. Wmen!

Die Gunade unfered Herrn Jeju Chrifti und die Liebe Gottes
und bie Gemeinfdjaft bes Deiligen Geiftes jei mit uns ewiglich.
Anten!

€in neuer Rreuzzug.’

Bor allem modhte ich das WBrowning-Hall Settlement zu dbem be-
peutjamen Arbeitdbericht beglitciwiinjchen, der bon ithm joeben verdf-

1) Rebe, gehalten wihrend der Labour-Weef 1913 im Browning-Hall-Settle-
ment in Lonbon. Ausd: ,To the Workers of the World*. W. A. Hammond,
Holborn Hall, Clerkenwall Road, E. C., London.



	Ein religiös-sozialer "Gottesdienst" : "Kommet her zu mir, Alle, die ihr mühselig und beladen seid"

